
EINSTIEG
„War ja ein interessanter Abend 
gestern. Cool, dass mich Thomas 
da mal mit hingenommen hat. Ich 
meine, es waren Leute in meinem 

Alter, die meisten 
zumindest; es gab 
Bier und die waren 
ja auch echt alle 
gut drauf. Dass sich 
manche im Suff 
nicht unter Kon-
trolle haben, hast 
du in jeder Disco. 
Weiß gar nicht was 
die nur immer alle 
gegen die haben.“

Das waren Christians Gedanken am 
nächsten Morgen, nachdem er mit 
der örtlichen rechten Szene zusam-
mengesessen und bei Rechtsrock 
und Schwarzgebranntem einen 
Abend in gemütlicher Runde ver-
bracht hatte.

In seiner Tasche fand er zwei Flug-
blätter, die er wohl noch irgend-
wie in die Hand gedrückt bekom-
men hatte (so genau wusste er das 
nicht mehr) und einen Zettel mit 
zwei schwer lesbaren gekritzelten 
Telefonnummern unter denen er 
sich „ja mal melden könne“. Und 
er meldete sich. Wenn er Lust hätte, 
könne er ja am Dienstag mal zum 
Kameradschafts-Treffen kom-
men, da hält jemand einen Vor-
trag über die Bedeutung der Ru-
nen im alten Germanien. Das fand 
er spannend und so begann für ihn 
langsam sein Einstieg in die völ-
kische Ideologie und rechten Zu-
sammenhänge. Schnell begann er 
zugunsten von Demonstrationen 
und Untergrund-Konzerten seine 
Freunde und deren Aktivitäten zu 
vernachlässigen. Wenn er auf sei-
nen neuen Kleidungsstil, à la Thor 
Steinar und Rock-Against-Com-
munism-Bandshirts oder seine 
neuen Freunde angesprochen wur-
de, machte er immer weiter zu und 
isolierte sich so immer weiter. Er 
flüchtete sich in die Szene-Realität 
aus falsch verstandener Kamerad-
schaft und Verschwörungstheorien.

Ein Aussteiger
fasst seine Erlebnisse 
in der rechtsextremen 
Szene in einer 
Geschichte zusammen

Thüringer
Beratungsdienst
Ausstieg aus
Rechtsextremismus 
und Gewalt

Kommt dir das bekannt vor? 

RUF UNS AN 
+49 3641 29 90 74
oder schreib uns eine E-Mail
info@ausstieg-aus-gewalt.de
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